
Daniel ist am liebsten draußen, besonders im Winter, wenn es schneit. 
Dann baut er einen Schneemann und strahlt über das ganze Gesicht.
Hast du heute auch gute Laune? Wenn du im Herzen fröhlich bist, 
dann sieht man dir das an der Nasenspitze an. 
Gott gibt uns jeden Tag ganz 
viel Grund, fröhlich zu sein. 
Lass ihn in deinem Herzen 
wohnen.

Ein Lachen auf dem Gesicht1
j a n u a r

Mein Bibelvers:
Einen fröhlichen Menschen 
erkennt man an seinem 
strahlenden Gesicht. 

Sprüche 15,13

Gebet: 
Lieber Gott, heute fängt ein neues 
Jahr an. Hilf mir, dass ich ein fröhli-
ches Herz habe.



Marie probiert gern Neues aus. Sie will Geige spielen lernen. Das ist 
nicht einfach. Aber wenn sie regelmäßig übt, kann sie es 
schaffen.
Gott hat uns gemacht. Er freut sich, wenn wir 
auf Entdeckungsreise gehen und Neues ausprobieren. 
Aber dazu gehört auch das Üben. Es gibt 
so viel Schönes, das man 
lernen kann: Fahrrad fah-
ren, Klavier spielen oder 
Schwimmen. Was möch-
test du gern neu auspro-
bieren und üben? Viel Spaß 
dabei!

Üben, üben, üben 2
j a n u a r

Gebet:
Lieber Gott, bitte sei du an meiner 
Seite, wenn ich etwas Neues 
ausprobieren oder lernen will.

Mein Bibelvers:
Alles kann ich durch Christus, 
der mir Kraft und Stärke gibt. 

Philipper 4,13



Wenn ich einmal groß bin …3
j a n u a r

Mein Bibelvers:
Denke bei jedem Schritt an ihn; er 
zeigt dir den richtigen Weg und 
krönt dein Handeln mit Erfolg.

Sprüche 3,6

Gebet:
Lieber Gott, bitte zeig du mir, was 
ich einmal werden soll. Du hast gute 
Pläne für mich.

Wenn Ben einmal groß ist, möchte er Arzt werden. Ein Arzt mit wei-
ßem Kittel und Stethoskop. Weißt du schon, was du einmal werden 
möchtest, wenn du groß bist? Vielleicht auch Arzt im weißen Kittel 
oder Astronaut auf dem Mond oder vielleicht doch Polizist … Eins 
ist aber ganz sicher. Gott kennt 
deine Wünsche und hat gute 
Pläne mit dir. Du darfst mit 
ihm auf Entdeckungstour 
gehen. Er wird immer bei 
dir sein und dir helfen. 



Kathrin hat sich aus bunten Decken und Tüchern eine kleine gemüt-
liche Höhle gebaut. Da ist auch Platz für ihr Kätzchen Lilly und ihre 
Puppe Kathi. Kannst du sie sehen? Vielleicht hast du dir auch schon 	
	 einmal eine Höhle gebaut. Bestimmt weißt du  

genau, wie sie aussehen soll und wen du 
gern dorthin einladen möchtest. Bei 

Gott wartet auf dich ein Platz, den 
er nur für dich vorbereitet hat. 
Wie er wohl dort im Himmel 
aussehen wird, was meinst du?

Ein ganz besonderer Ort 4
j a n u a r

Gebet:
Danke, dass ich einmal bei dir im 
Himmel sein darf, lieber Gott.

Mein Bibelvers:
Denn im Haus meines Vaters gibt
es viele Wohnungen. Sonst hätte 
ich euch nicht gesagt: Ich gehe hin, 
um dort alles für euch 
vorzubereiten.

Johannes 14,2



Hast du dich schon einmal rückwärts in den Schnee fallen lassen? 
Wenn du dabei deine Arme rauf und runter und deine Beine auf und 
zu bewegst, entsteht dabei ein „Schneeengel“.  Aber es gibt auch 
richtige Engel. Sie leben bei Gott im Himmel. Doch er schickt sie 
auch zu uns auf die Erde, damit sie uns vor 
Gefahren schützen. Egal, wo du 
bist und was du tust, 
Gottes Engel sind 
auch bei dir und 
passen auf dich 
auf. Nur sehen 
kannst du sie 
nicht, denn sie 
sind unsicht-
bar.

Ganz viele Schutzengel5
j a n u a r

Mein Bibelvers:
Denn Gott hat seine Engel 
ausgesandt, damit sie dich 
schützen, wohin du auch gehst.

Psalm 91,11

Gebet:
Danke für die unsichtbaren Engel, 
die mich heute behüten.



Welche Tiere kannst du auf dem Bild entdecken? 
Da sind ein Goldfisch und ein keines Kätzchen. 
Der Fisch hat Schuppen, das Kätzchen 
ein weiches Fell. Marie steht auf 
dem Hocker und streut dem 
Fisch sein Futter ins Wasser. 
Hast du auch Haustiere, um 
die du dich kümmerst? Gott 
freut sich darüber, wenn wir 
uns gut um die Tiere küm-
mern, die er gemacht hat. 

Viele verschiedene Tiere 6
j a n u a r

Gebet:
Danke für die großen und die klei-
nen Tiere. Du hast sie alle geschaffen.

Mein Bibelvers:
Denn alle Tiere gehören mir 
ohnehin: das Wild in Wald und 
Feld, die Tiere auf den Bergen 
und Hügeln.

Psalm 50,10



Kinder sind neugierig. Sie wollen alles ganz genau wissen und stellen 
viele Fragen. Daniel will wissen, warum alles so groß aussieht, wenn 
man durch eine Lupe guckt. Marie liest nach, warum Regen vom 

Himmel fällt. Was willst du wissen? Woher die 
Sommersprossen auf deiner Nase kommen 

oder warum es nachts dunkel ist? Gott hat uns 
unseren Verstand gegeben, damit wir überle-
gen und Antworten finden.  Aber keiner weiß 

alles. Nur Gott kennt alle 
Antworten, denn er hat alles 

geschaffen.

Überlegen und lernen … 7
j a n u a r

Mein Bibelvers:
Wie groß ist doch Gott! Wie 
unendlich sein Reichtum, seine 
Weisheit, wie tief seine Gedanken! 

Römer 11,33

Gebet:
Bitte hilf mir, meinen Verstand 
einzusetzen.



Ben braucht gerade jemanden, mit dem er reden kann und der ihm 
zuhört. Er faltet seine Hände und redet mit Gott. Brauchst du auch 
manchmal jemanden, mit dem du reden kannst? Mama und Papa sind 
manchmal zu beschäftigt. Deine 
Freunde sind auch nicht immer 
da.  Aber Gott hört dich immer, 
egal, wo du gerade bist und 
wie spät es ist. Du kannst 
mit ihm reden, wie mit 
einem Freund. Erzähl ihm 
einfach, was dich gerade 
traurig macht oder wo-
rüber du dich freust. Er 
hört dir zu.

Gott hört uns zu 8
j a n u a r

Gebet:
Wie gut, dass ich immer mit dir 
sprechen kann, lieber Gott.

Mein Bibelvers:
Rufe zu mir, dann will ich dir 
antworten und dir große und 
geheimnisvolle Dinge zeigen, 
von denen du nichts weißt!

Jeremia 33,3



Daniel, Marie und Ben wollen wissen, welcher Tag heute ist. Marie 
weiß es und macht einen Haken am Wandkalender.  Aber was würde 
passieren, wenn die Sonne nicht mehr untergehen würde? Dann wird 
es nicht mehr dunkel und wir wüssten gar nicht mehr, wann wir 
schlafen sollen. Wenn die Sonne am Himmel scheint, ist es Tag, und 
wenn der Mond und die Sterne 
am Himmel sind, ist es Nacht. 
Gott hat Sonne und Mond 
gemacht, damit wir erken-
nen können, wann es Tag 
ist und wann Nacht.

Welcher Tag ist heute?9
j a n u a r

Mein Bibelvers:
Da befahl Gott:  Am Himmel sollen 
Lichter entstehen, die den Tag und 
die Nacht voneinander trennen und 
nach denen man die Jahreszeiten 
und auch die Tage und Jahre 
bestimmen kann!

1. Mose 1,14

Gebet:
Danke, lieber Gott, dass du die 
Sonne und den Mond geschaffen 
hast.


